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Darstellung des „Zweihörnigen Rheins“ (Rhenus bicornis), 

Akroter auf einem Grabmal, 2. Jh. n. Chr., LVR-LMB
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Partner und Beteiligte

2 Staaten: Deutschland und die Niederlande

5 Bundesländer und Provinzen: Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Süd-Holland, Utrecht 

und Gelderland





Damm der Limesstraße im Klever „Kreiswald“, bzw. Reichswald







Doppelgraben eines römischen Lagers in „Spielkartenform“

Bewuchsmerkmal in Luftbildkarte 2012, geobasisNRW





Mögliche Ausdehnung des römischen Lagers

(hier Variante Länge:Breite 2:3)



Römisches Lager in Keeken:

Forschungsfragen

Marschlager ?

oderStandlager (aus Holz) ?





Strategischer Knotenpunkt:

Trennung von Rhenus/Rhein und Vahalis/Waal

Inschrift von

De Bijland

mit dem 

Damm des

Drusus


